
Armenbibel als »Schmähgemälde« 1mM Schmalkaldischen Krieg
Von Johannes Herrmann

Im Landeshauptarchiv Dresden findet sich 1mM Locat 9158° eın Band, der ohl
nach der Reichsexekution 566 angelegt worden ist, die Kurfürst August
Johann Friedrich den Miıttleren un seinen Söldnerführer Grumbach vollstreckte.
Im etzten Drittel dıeses Bandes sınd eine Reihe »Schmähschriften«
Kurfürst Moritz VO  3 Sachsen eingeheftet Obwohl S1e mıiıt den » Praktiquen« Jo-
ann Friedrichs des Mittleren den Kaiser VO  — 5 3 direkt nıchts tun

haben, sind S1€e j1er angefügt worden, weıl INa  3 das gleiche Denken, das in den
Praktiken wiırkte, auch ler VOTLT sıch haben glaubte. Es Waren Ja auıch dıe heo-
logen, dıe 1n der Zeıt des Interims VO Magdeburg aus einen heftigen Federkrieg

Moriıtz un seine Polıitik geführt hatten, 1n dıe ernestinıschen ann_
SCIH, nachdem sıch Magdeburg 551 Moriıtz ergeben hatte. Auch nach dem Ab-
schluß des Passauer Vertrages, der das Interım un alle seine Folgen völlig be-
seıtigte, haben Männer w1e Amsdorf ıhrer absoluten Ablehnung des Kurfür-
sten Mortıtz festgehalten, den sS1e LUr als Verräter, aber iıcht als Chrısten sehen
konnten.

aäahrend 19888 dıe Druckschriften der magdeburgischen flacıanıschen 'Theolo-
gCNH Moriıtz 1ın großer Zahl erhalten sind, annn 1Nan sSogenannte » Schmäh-
gemälde« NUuUr ganz selten finden, obwohl s1€e in allen Erlassen das Diıchten,
Drucken und Feıilhalten VO  . Schmähschriften mit erwähnt sind.“ Da siıch bisher
Nur einıge Federzeichnungen gefunden haben, die das vielköpfige Ungeheuer des
Augsburger Interims darstellen, auf dem der apst reıtet, sind die Blätter 354
un in dem ben erwähnten an besonderer Beachtung wert.

Auf diıesen Blättern ist ein aus kolorierten Federzeichnungen bestehendes
»Schmähgemälde« überliefert. Die Zeichnungen sınd mıiıt erklärenden gereimten
lexten versehen und tammen nach Komposıtıon und Kolorierung VO  - einer
and Die Bıilder sınd in reı Reihen VO  - IC sıeben Bıldern übereinandergestellt.
Von einem achten Bıld 1St Anfang jeder Reıihe eın kleiner eıl noch erhalten.

Dresden Landeshauptarchiv, Locat OI1 58 Allerhband Praktiquen, Herzog ++ohann Friedrich
des Miıttleren 1553 S}
Dresden, Locat 15 Schreiben nach Augsburg 107a-1083.
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Die oberste Reihe stellt Geschehnisse der Vätergeschichte der enesI1is dar, die
typologisch den Ereignissen der Passıonsgeschichte entsprechen, dıe in der
ersten e1i gezeichnet Sind. Zwischen diese beiden Reihen un: ebenso typolo-
gisch zugeordnet sSind Bılder den Ereignissen des Schmalkaldischen Krıieges
gestellt. Vorbild dieser Art der Darstellung 1st bestimmt eine spätmıittelalterliche
Armenbibel gewesen.“ In dıesen Armenbibeln wurden Zzwe!l Reihen VO typıschen
Geschehnissen des Alten lestamentes einer Reıihe VO  - Geschehnissen des Neuen
Testamentes zugeordnet un: mi1it kurzen erklärenden Texten versehen. In
SsSerm Schmähgemälde hat Inan 9888 die eine Reihe der alttestamentlichen Iypoı
durch dıe LEreign1isse aUus der Zeıt ersetzt Da INan sich einer bekannten Form
bediente, konnte 11all auf eine wesentlıch größere Wırkung rechnen. Ebenso w1e€e
dıe Armenbibel wollte 1989028  - ohl die des Lesens Unkundigen erreichen, enn dıe
Bilder Sind gut hne die dabe1 stehenden gereimten Erklärungen verständlıch. In
den meısten Dörfern der Lande des Kurfürsten Moriıtz Wr Ja eine Schule Eerst
durch die Vısıtatiıonen ZUrTr Einführung der Reformation 540 entstanden. Die
(Gseneration der Erwachsenen War demnach noch einem hohen Prozentsatz
des Lesens unkundig.

Ursprünglıch hat das Schmähgemälde mehr Bılder gehabt; enn den etzten
Bıldern 1st sehen, daß ein eıl abgerissen worden 1St. Auch 1sSt Christ1ı (Gebet
in Gethsemane als etztes Bıld der neutestamentlichen el schwer vorstellbar.

Da VO achten Bild Begınn jeder Reihe 198088 ungefähr ein Drittel erhalten
ist, ist se1n Inhalt schwer deuten. In der neutestamentlichen Reihe ist CS siıcher
der Kındermord Bethlehem In der alttestamentlichen Reihe entspricht dem
der Brudermord Kaın Abel.* Die zeıitgeschichtliche Reihe zeıgt einen Mann, der
mit einer Facke]l VOT einer brennenden Stadt steht Was amıt dargestellt wiırd,

iıch ıcht °
Ehe Weiteres gesagt wiırd, se1 der Inhalt der Bılder 1n der alttestamentlichen,

neutestamentlichen un zeıtgeschichtlichen Reıihe genannt, w1e s1e sich Jeweıls
entsprechen. ; ( Der Engel führt Lot und seine Famiıulie aUus$s Sodom heraus. Joseph
tführt das Christkind und Marıa auf dem se]l ach Agypten. Johann Friedrich
muß aus seinem Lande in den Krıeg zıiehen. Abraham reitet demütig auftf einem

Vgl Henrik Cornell: Bıblıa uDErUM. Stockholm 10925
Diese Deutung ist unsıcher. Es sind NUur wWwel nackte Beine einer lıegenden Person erhalten. Die
Bıblia hat als alttestamentliche Iypoi immer die Tötung der Kinder des Königs
durch Athalja und die Iötung der Priester auf Veranlassung Sauls. Vgl Cornell: AaO, 23I 54
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sel ZU erge Morı1a, begleitet VO Isaak, der ein Holzbündel tragt. Christus
zieht demütig auf dem sel in Jerusalem ein Der Papst mıt Kardınälen, Bischöfen
un: Mönchen reitet hochmütig Roß Jakob erschleicht sıch den dsegen saaks,
während Esau auf der Jagd ist. Der 'TIeufel fährt 1n Judas, aqals Chrıistus ıhm den
Bıssen eiım Abendm ahl reicht. Moriıtz wırd als unge Johann Friedrichs 'Tafel
gespelst. Joseph erzaählt hochmütig se1ne Iräume, in denen sıch seine Eltern
und Brüder VOT ıhm beugen. Chrıistus wäscht seinen Jüngern ach dem Abend-
ahl dıe Füße Der apst Läßt sıch VO  3 Fürsten, Königen un: dem Kaiser die
Füße küssen. Die Brüder beraten, W as S1e Joseph tun wollen. Der ohe
Rat berät, W as Jesus tun 11l apst, Kaiser arl N Könıg Ferdinand,
ein ardınal, ein Fürst und Mönche beraten, W as s1e Johann Friedrich VOI-
nehmen wollen. Die Brüder verkaufen Joseph nach AÄgypten. Judas verkauft
Jesus für 3 Sılberlinge. Moriıtz verrat Johann Friedrich für dıe Kurwürde. Die
Brüder nehmen Joseph den bunten Rock Christus betet in Gethsemane un wırd
VON Gott gestärkt. Johann Friedrich Ort VOT der Schlacht be1 Mühlberg dıe Pre-
digt; 1m Hıntergrund sıecht iInan dıie Schlacht Wiıe der Vertasser dıe Parallele auf
den abgerissenen Bıldern weıtergezogen hatte, 1st iıcht erschließen.

Die Reihenfolge der Bilder zeigt, daß dıe Abfolge der neutestamentlichen Bıl-
der der Armenbibel be1 der Abfassung maßgeblıch WAar. Der erklärende 'lext ist
erst geschrieben worden, nachdem die Bılder gezeıichnet An mehreren
tellen 1st in die Biılder hıneıin geschrieben. Be1 der Komposıiıtion der zeıtgeschicht-
lıchen Bılder halt sich der Verfasser Sstreng das neutestamentliche Vorbild,
während das 1m Text ıcht sehr der Fall ist. Daraus 1st ohl schlıeßen, dalß
ıhm dıe Bılder das Wiıchtigere

SO WwI1e Jesus dem Judas den Bissen reicht, g1bt ıhn Johann Friedrich auch
Moritz, der 1n der gleichen Haltung w1e Judas steht. SO Ww1e Abendmahlstisch
sıtzen auch 1isch Johann Friedrichs elf andere Personen (zweı sSınd allerdings
be] der Kolorierung VeErgECSSCHN worden) Judas steht, die lınke and Beutel
und dıe rechte ZU) Ergreiten der Sılberlinge ausgestreckt;: Mortiıtz steht ebenso,
mıiıt der linken Schwert und die rechte Hand 1n dıe des Kaılsers gelegt, der ıhm
dıe Kur zusagt. Auf dıesem Bılde 1st auch eine deutliche Porträtähnlichkeit des
Kaisers mıtarl festzustellen. urch seinen kurzenart und das vorgeschobene
Kınn der Habsburger ist gut erkennen. Eıne Ahnlichkeit scheint mM1r auf
dem ersten, dritten un sıebenten Bıld be1 Johann Friedrich erstreht pn se1n. Er
trıtt ın der Komposition der Bılder immer dıe Stelle, dıe Christus auf dem ent-
sprechenden neutestamentlichen Biılde hat Das Vorbild der neutestamentliıchen
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Reihe wirkt sehr, daß dıe Kanzel, der Johann Friedrich VOTL der
Schlacht he1 Mühlberg dıe Predigt hört, 1n einem (jarten steht, der WwI1e der (jar-
ten Gethsemane geformt U m Johann Friedrich bıttet Ww1€e Christus VOL unschuldi-
CIM Leiden.

So geht 6S dem Verfasser darum, dem Betrachter zeigen, dafß Johann Fried-
riıch w1e Chrıistus eine Passıon durchleiden hat, be1 der ıhm Morıtz VO  - Sach-
sen der as 1st. Die Reihe der alttestamentlichen ypDo1 der Armenbiıbel stimmt
mıiıt den alttestamentlichen Biıldern unserer Schmähschrift 98088 ZU eıl übereın.
Nur dıe Beratung der Brüder ber Joseph und dessen Verkauf sSiınd der Armen-
bıbel eNINMOMMEN, da sS1e eine Parallele zwischen Joseph und Johann Friedrich
ermöglıcht. Der holztragende Isaak findet sıch hne Abraham auf dem se] 1ın
der Armenbiıbel be1 der Kreuztragung Jesu. Ne andern alttestamentlichen Bılder
sınd hne Vorbild 1n der Armenbibel Der Vertasser stellt also iıcht ein alttesta-
mentlıches und ein zeitgeschichtliches Bıld IL die Geschehnisse des
Neuen JTestamentes erklären, sondern wıll miıt den bıblıschen Iypoı dem
Betrachter seine bestimmte Sıcht der Zeıt aufzwingen. Das muß um besser g_
lıngen, als 1n den Tlexten außer Anklängen 1n der Wortwahl nıcht aufeinander
verweist, sondern LLUT durch die Gleichheit der Bıldkompositionen se1ine Absıcht
verfolgt. Wie LO der Gerechte, aUus der Stadt geführt wiırd, zieht ann
Friedrich als Gerechter Aaus seinem Lande 1n den Schmalkaldischen Krieg. Wiıe
Jakob hat Moritz dıe Hiılte, den Segen Johann Friedrichs erschlichen. Wiıe Joseph
seines Mantels, wırd Johann Friedrich, der gottgefällige Beter (der andere Iypos
1st Christus 1in Gethsemane), VO  v seinem Verwandten durch die Schlacht VO  3

Mühlberg beraubt. Für dıe Stiımmung der Reformationszeit 1st auch ezeichnend,
daß der Papst zweımal 1m Gegensatz Z neutestamentlichen Iypos, hrı1-
StUS, gezelgt wırd. Christus reitet auf dem Esel, auf dem Pterd Christus
wäscht dıe Füße, 1äßt sS1e sıch küssen.

Der Text, der ber den Bıldern der alttestamentlichen un der zeitgeschıicht-
lichen Reihe und den neutestamentliıchen Bildern steht, sagt wenı1g, das ber
den Inhalt der Bılder hınausgeht. Be1 beiden bıblischen Reıihen hat seInN Vor-
bıild 1in der Lutherbibel, der 1n den neutestamentlichen tücken aber folgt
als 1n den alttestamentlichen.

Es ware möglıch, dafß der zweiıte deutsche Druck der Armenbibel VO  - 1464  9
das Vorbild für Schandgemälde in seinen Bıldern WAr. In der Reihenfolge

Vgl Cornell: AaO, 1058 Tabelle.
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der Bılder des Neuen Testaments stimmen beide außer einıgen Auslassungen des
Schandgemäldes übereiın. Ebenso CHNS ict die Verwandtschaft mıiıt einer Armen-
bıbel AauUs Benediktbeuren. Eıne Weıimarer Armenbibelhandschrift, deren Einfluß
ahe läge, stimmt in Reihenfolge un Auswahl ıcht übereın.® Es wırd sıch das
direkte Vorbild aum teststellen lassen, da die Überlieferung der Armenbibel, die
ach der Reformationszeit icht mehr abgeschrieben der gedruckt wurde, 1m
allgemeınen schlecht 1St. Sıcher aber ISt, daß der Verfasser die bekannte orm der
Armenbibel benutzte un S1€ seinem weck umgestaltete. Dafür spricht auch
die Form ein1ıger Armenbibeln, diıe SCHNAUSO w1e Schandgemälde die Bilder
1in TEL Reihen übereinanderstellen.7

Wenn für uns heute eine solche Gleichsetzung ebender Personen mi1t Chrıistus
oder Judas unmöglıch ist, darf uns das ıcht hındern, sehen, daß christlicher
Glaube und Polıtik der Zeıt für eine große ahl VO  ; Theologen eine völlıg
untrennbare Eıinheit bildete. Nach dem Schmalkaldischen Kriege 1st Magdeburg
und nach dessen Kapıtulation sınd dıe ernestinischen anı Zentrum dieser
Theologie SCWCESEN. In Magdeburg sammelten sıch dıe Theologen, die dıeReligi0ns-
polıtik Moritz’) VO  - Sachsen und die Haltung Melanchthons ablehnten, der eiıne
Irennung VO notwendigem staatlıchen Handeln und persönlıchem Handeln
zumındest weiıit vertrat, als CS ıcht dıe Hauptartıikel des christlichen Glaubens
betraf.®

Schon Begınn des Schmalkaldischen Krieges W dlr die Entscheidung ber dıese
Haltung gefallen. äahrend Melanchthon un andere Theologen, die nach dem
Krıiege mıt ıhm in Wıttenberg blıeben, ablehnten, ein Gutachten, ob der Krıeg
des Glaubens wiıllen geboten sel, abzugeben, hatte Justus Menius in seiner Schrift
VO  3 der Notwehr® eine ganz andere Haltung eingenommen. Menius meınte,
Wıderstand se1 VO  ; ÖfFft. geboten, wWenn die Obrigkeıit, der Kaiser,
Gott un den wahren Glauben handele. Außerdem habe Gott der Kirche 1in der
Welt, da S1e sich icht selbst schützen könne, Schutzfürsten gegeben. Wenn sıch
also Johann Friedrich zZu Kampf entschlossen hatte, tat ıcht als aufrühre-
rischer Fürst, der den Landfrieden handelte, sondern als Beauftragter CsOt-
tes Damıt Wr Johann Friedrich in seinen AdUu$s diıesem Kampf entstehenden Leiden

Vgl Gornell: AaO, 59 OI
Vgl Cornell: AaO, 'lafel 28-45
Melanchthon Markgraf Johann VON Küstrın, Julı I 548; Corpus Reformatorum 71 55
Justus Menius: Von der Notwehr unterricht nützlıch lesen. Wıttenberg 547
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für dıe Magdeburger Theologen Miärtyrer, Erzmärtyrer, WwW1e in den Liedern
der Zeıt gENANNT wurde.*

Jeder aber, der ıhm wıderstand oder den Kaiser unterstutzte, Wr damıt Ver-
rater Gottes Sache, wWwWenn VO wahren Glauben wußte. So ist dıe
Gleichsetzung VO Moriıtz mıiıt Judas iıcht NUur die weıithıin verbreıtete Kennzeich-
NUunNng eines Verräters, sondern eine Glaubensaussage. Moriıtz hatte den Kaıser
unterstutzt, Ja ach der Meınung der Zeıt ıhm Eerst den Sıeg über dıie Schutzfür-
Sten (Gottes möglıch gemacht. Moriıtz WTr auf dıe Seite des Kaisers9den
InNan se1nes alschen Glaubens für einen 'Iurken un: Heiden halten mußte;*
deshalb WAar Moritz LLUr als as bezeichnen. Für Melanchthons Meınung,
1INan onne die Fürsten iıcht A Schutze des Glaubens verpflichten, solange
nıcht dıe Hauptartiıkel 1n Gefahr ‘9 konnten dıe Magdeburger Theologen
eın Verständnis aufbringen. Diese verschiedene Haltung ZU Wiıderstand
des Glaubens wıllen hat ann auch dıe theologıschen Kämpfe, dıe durch dıe Nıe-
derlage des Schmalkaldischen Bundes un: das Augsburger nterım dıe dıa-
phora und anderes entstanden, hne ede Versöhnung, weıtergehen lassen, als
die politischen Gründe durch den Pasauer Vertrag und den Augsburger Religions-
rieden längst beseıitigtTI Man kämpfte auf seiıten der Magdeburger Iheolo-
Cn iıcht eine politische, sondern eine Glaubensentscheidung. Be1 den
Magdeburger Bürgern allerdings dıe Glaubensinteressen be1 iıhrem Wıder-
stand die Reichsacht 1547 bıs 1551I mıiıt den Handelsinteressen CNg VCI-
bunden.!?

Nur VON der Haltung der Magdeburger Theologen her 1st der Gebrauch der
rmenbibel ZU Zwecke der Propaganda erklären. Daß INnan eine altgläubige
Form mit der Armenbibel benutzte, wiırd die Bedenken auch beseıltigt haben Da

Schmähgemälde 1Ur eines Von vielen wWwWAar und dıe Streitschriften der Mag-
geburger Theologen überall verbreıtet9 muß dıe Wırkung dieser Propa-
ganda hoch angesetzt werden. Es g1bt aum eine Stadt der Lande Moriıtz’, aus
der icht berichtet wırd, daß Schriften Moritz verbreıtet und Außerungen
C iıhn worden sind.*® Auf diese allgemeın verbreitete Meıinung der
Magdeburger mußte Moriıtz Rücksicht nehmen. Es wırd aum einen Pfarrer

Freiherr VO  3 Liliencron: Die hıistorıischen Volkslieder der Deutschen 4, 1869, 457-467
Dresden, Locat 039 Vom Amlbte der Obrigkeit; Matthıas Flacıus: Eıne christlıche Vermah-
HUNG Flacız Illyrici 550, Bl Fin Justus Menius: AaO, Bl F}ı und Firl
Dresden, Locat 9151 Magdeburgische Belagerung II, 1550, Bl 36083-3623; 30393-306443; 372a3-37063
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gegeben haben, der ıcht die Magdeburger Drucke las Vielleicht ist auch der Ver-
fasser Schmähgemäldes ein Pfarrer SCWESECN. Zumindest sınd 1im Begleıit-
text Kürzungen verwendet, dıe denen 1n lateinıschen JTexten ahnlich sınd. Der
Einfiluß der Magdeburger Schriften mußte höher se1nN, als CS Ja fast keine
allgemein verbreıteten Gegenschriften gab Moritz hielt 1in seinen Landen das
kaiserliche Druckverbot für alle chriften in Interimsdingen. Magdeburg aber
fühlte sıch 1ın der Reichsacht bis November in keiner Weıise daran gebunden.
Da alles, W 3aSs Mortritz 1n den Dıngen des Interims tat, hinter verschlossenen JIüren
geschah un dıe Theologen VO  e ıhm ZU Schweigen verpflichtet wurden,
dıe Magdeburger Drucke die einzige Informationsquelle. 1eweıt Mortitz durch
diese öftentliche Meınung in seiner Polıtik VO  —3 545 bestimmt worden ist, 1st
schwer Auf jeden Fall ist S1e eın FaktorD} der se1ıne Realpolitikbestimmte.

Da der letzte eıl unseres Schandgemäldes verloren ISt, ist iıcht Zzu ‘9 ob
der Vertfasser dıe Interpretation der Gegenwart eine Prophetie für die Zukunft
angeschlossen hat och daß CS 1n einen Band mıiıt den Akten der Grumbachischen
Händel gebunden wurde, zeıgt zumindest, daß eine Linie VO  — uNserm Schmäh-
gemälde ZU Jahre 566 un dem Engelseher JTausendschön geführt haben ann.
Augusts Sekretäre, die das WeimarerArchiv ordneten, haben jedenfalls eine solche
Linie VO  - der Magdeburger Propaganda ZUr NıederlaSC Johann Friédtid18 des
Miıttleren gesehen.

13 Vgl Dresden, Locat 9142 Schwarzbuch, Fiskalische Prozeß 547-1550O); Dresden Locat 0142Schwarzbuch 1547) Dresden, Locat 15 Schreiben nach Augsburg .. die Briefe Dr.
Georg Komerstadts Morıiıtz 979}  > Sachsen.
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